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Richtlinien des Landkreises Südwestpfalz 

zur Förderung von Kindern in Kindertagespflege und die Erhebung von Kostenbeiträgen für die 
Kindertagespflege 

 
 
1 Kindertagespflege  
 
Die Förderung von Kindern in Kindertagespflege ist eine Leistung der öffentlichen Jugendhilfe und in 
den §§ 22, 23, 24 und 43 SGB VIII gesetzlich geregelt. Sie umfasst die Vermittlung des Kindes zu 
einer geeigneten Kindertagespflegeperson, soweit diese nicht von der erziehungsberechtigen 
Person nachgewiesen wird, deren fachliche Beratung, Begleitung und weitere Qualifizierung sowie 
die Gewährung einer laufenden Geldleistung an die Kindertagespflegeperson. Kindertagespflege 
wird von geeigneten Kindertagespflegepersonen in ihrem Haushalt, im Haushalt der 
Personensorgeberechtigten oder in anderen geeigneten Räumen, außer in Kindertagesstätten, 
geleistet. Sie ist eine familiennahe Form der Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern.  
Aufgabe der öffentlichen Jugendhilfe ist es, für die Personensorgeberechtigten hinsichtlich des 
Platzangebotes und der Auswahl beratend und vermittelnd tätig zu sein.  
 
2 Fördervoraussetzungen  
 
Voraussetzung für die Förderung eines Kindes, das das erste Lebensjahr noch nicht vollendet hat, 
ist:  
1. die Leistung ist für seine Entwicklung zu einer selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit geboten  
 
oder  
2. die Erziehungsberechtigten  

a) gehen einer Erwerbstätigkeit nach, nehmen eine Erwerbstätigkeit aufnehmen oder sind Arbeit 
suchend,  

b) befinden sich in einer beruflichen Bildungsmaßnahme, in der Schulausbildung oder 
Hochschulausbildung oder  

c) erhalten Leistungen zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des SGB II.  
 
Für Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben gelten die gesetzlichen Bestimmungen von 
Bund und Land zum Anspruch auf Förderung in Tageseinrichtungen in Kindertagespflege. Bei 
erhöhtem Betreuungsbedarf ist ein Nachweis vorzulegen.  
Schulkinder können in Kindertagespflege zusätzlich bis zum vollendeten 14. Lebensjahr gefördert 
werden.  
Grundsätzliche Voraussetzung für die Gewährung der Förderung ist die Geeignetheit der 
Kindertagespflegeperson.  
 
3 Erteilung der Pflegeerlaubnis  
 
Wer ein Kind oder mehrere Kinder außerhalb des Haushaltes der Erziehungsberechtigten während 
eines Teils des Tages und mehr als 15 Stunden wöchentlich gegen Entgelt länger als drei Monate 
betreuen will, bedarf der Erlaubnis (§ 43 Abs.1 SGB VIII).  
Nach § 43 Abs.2 SGB VIII ist die Erlaubnis zu erteilen, wenn sich die Kindertagespflegeperson durch 
ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit Erziehungsberechtigten und 
anderen Kindertagespflegepersonen auszeichnet sowie über kindgerechte Räumlichkeiten verfügt. 
Die Tagespflegeerlaubnis ist aufzuheben, wenn die Eignungsvoraussetzungen entfallen.  
Die Erlaubnis zur Kindertagespflege wird auf längstens fünf Jahre befristet und kann für bis zu fünf 
Kinder erteilt werden, sofern Größe und Ausstattung der Räume dies zulassen. Die Verlängerung 
der Erlaubnis setzt einen entsprechenden schriftlichen Antrag voraus. Dem Verlängerungsantrag 
beizufügen sind aktualisierte Nachweise nach Ziff. 3 (Formelle Eignung).  
 
Formelle Eignung  
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Für die Erteilung der Pflegeerlaubnis sind außerdem folgende Nachweise dem Jugendamt des 
Landkreises Südwestpfalz vorzulegen:  
1. Aktuelles erweitertes Führungszeugnis nach §72a Bundeszentralregistergesetz  

2. Aktuelle ärztliche Gesundheitsauskunft des Hausarztes/der Hausärztin  

3. Nr. 1 und 2 gelten ebenfalls für alle volljährige im Haushalt lebenden Personen  

4. Nachweis zum Masernschutz (ab Jahrgang 1971 und später)  

5. Nachweis zur Qualifikation in der Kindertagespflege  

6. Nachweis über die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs, der nicht älter als zwei Jahre ist  

7. Nachweis über die Teilnahme an einer Lebensmittelhygieneschulung  
 
4 Qualifikation von Kindertagespflegepersonen  
 
Kindertagespflegepersonen benötigen zum Erhalt der Pflegeerlaubnis neben der in 2. genannten 
Eignungskriterien eine Qualifikation von mindestens 160 Unterrichtseinheiten. Die Qualifikation soll 
nach den Qualifizierungsrichtlinien des deutschen Jugendinstituts erfolgen. Personen, die eine 
pädagogische Ausbildung/ pädagogisches Studium nachweisen, können mit einer geringeren Anzahl 
an Unterrichtseinheiten die Qualifikation erlangen. Dabei ist mit dem Jugendamt im Vorfeld 
abzuklären, ob und gegebenenfalls welche Module zum Erhalt des Abschluss notwendig sind.  
Während ihrer Tätigkeit soll die Kindertagespflegeperson zur Teilnahme an Fort-und 
Weiterbildungsmaßnahmen im Rahmen der Kindertagespflege bereit sein.  
Der, von der Unfallkasse vorgeschriebene Kurs „Erste-Hilfe Fortbildung in Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen für Kinder“ muss alle zwei Jahre aufgefrischt werden. Die Kosten dafür 
übernimmt die Unfallkasse.  
Die Lebensmittelhygieneschulung für Kindertagespflegepersonen muss alle fünf Jahre aufgefrischt 
werden.  
 
 
5 Rechte und Pflichten der Kindertagespflegeperson  
 
Kindertagespflegepersonen sowie die Bewerber*innen haben nach § 23 SGB VIII das Recht auf 
fachliche Beratung durch das zuständige Jugendamt.  
Die Kindertagespflegeperson ist insbesondere verpflichtet:  

zu stellen. Bei fehlender Mitwirkung ist die Feststellung der Geeignetheit zu versagen. Bei Vorliegen 
aller Voraussetzungen besteht ein Anspruch auf Erteilung der Pflegeerlaubnis  

VIII entsprechende Förderung sowie den vertraulichen Umgang mit personenbezogenen Daten der 
Eltern und Kinder zu gewährleisten  

 

Unfallversicherung der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW) 
anzumelden  

Betreuungsverhältnis endet oder sich die Betreuungszeiten ändern  
 
 

nis von 
Bedeutung sind, wie z.B. Umzug, Anschaffung von Haustieren, Änderung der Familiensituation, 
unverzüglich dem Jugendamt mitzuteilen  

Kindertagespflege zu gewähren  

 gesetzlich definierten Schutzauftrag gemäß § 8a SGB VIII zu erfüllen  
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und mit ihm zu kooperieren sowie eine insoweit erfahrene Fachkraft beratend hinzuzuziehen  
 
6 Förderleistungen  
 
Die Förderung in Kindertagespflege umfasst auch Gewährung einer laufenden Geldleistung an die 
Kindertagespflegeperson. Diese umfasst:  
 
1. einen angemessenen Betrag zur Anerkennung der Förderleistung sowie die Erstattung 
angemessener Kosten des entstehenden Sachaufwandes. Als Sachaufwand gelten insbesondere 
Kosten für den häuslichen Verbrauch, für Pflege- und Hygienematerialien sowie für Spielmaterialien 
und Ausstattungsgegenstände.  
 
2. die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für Beiträge zu einer gesetzlichen 
Unfallversicherung  
 
3. die hälftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen Alterssicherung  
 
4. die hälftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen 
Krankenversicherung und Pflegeversicherung.  
 
6.1 Anerkennung der Förderleistung  
 
Der Betrag für die Anerkennung der Förderleistung richtet sich nach dem im Antrag angegebenen 
zeitlichen Betreuungsumfang. Die Förderleistung wird pauschalisiert ausgezahlt. Elterngespräche, 
sowie die Vor- und Nachbereitungszeiten sind darin inkludiert.  
Der Sachaufwand wird dem Umfang der Betreuungsstunden entsprechend gewährt und ist in der 
pauschalierten laufenden Geldleistung enthalten. Die Höhe der laufenden Geldleistung ergibt sich 
aus Tabelle 1. Sie wird mit Beginn der Betreuung, frühestens ab Eingang des Antrages beim 
Kreisjugendamt gewährt. Die festgesetzte Betreuungspauschale wird immer am Monatsanfang 
ausgezahlt.  
Der Kindertagespflegeperson wird die laufende Geldleistung bei einer Unterbrechung der 
Betreuungstätigkeit auf Grund von Urlaub für die Dauer von bis zu sechs Wochen gewährt.  
Bei Ausfall durch Krankheit der Kindertagespflegeperson wird die laufende Geldleistung für die 
Dauer von maximal zwei Wochen im Jahr weiter gewährt.  
 
6.2 Unfallversicherung  
 
Kindertagespflegepersonen erhalten, nach Vorlage des Beitragsbescheides, eine Erstattung des 
Jahresbeitrages für die gesetzliche Unfallversicherung, sofern Sie für das entsprechende Jahr 
laufende Geldleistungen nach § 23 SGB VIII bezogen haben.  
Betreut die Kindertagespflegeperson Kinder aus unterschiedlichen Jugendamtsbereichen, erfolgt die 
Erstattung der Beiträge anteilig durch das Jugendamt, dessen Zuständigkeit für die Bewilligung der 
Kindertagespflege gegeben ist.  
 
6.3 Alterssicherung  
 
Die Kindertagespflegeperson hat Anspruch auf die hälftige Erstattung einer nachgewiesenen 
angemessenen Alterssicherung für jeden Monat, in dem sie Leistungen gemäß § 23 Abs.2 SGB VIII 
erhält. Die Erstattung erfolgt jährlich für die anerkannten Zeiträume des zurückliegenden 
Versicherungsjahres. Als angemessen gilt der Betrag in Höhe des festgesetzten Pflichtbeitrages. Bei 
privaten Vorsorgeaufwendungen wird der hälftige nachgewiesene Betrag, maximal jedoch in Höhe 
des Mindestsatzes der gesetzlichen Rentenversicherung, erstattet. Betreut die 
Kindertagespflegeperson Kinder aus unterschiedlichen Jugendamtsbereichen, erfolgt die Erstattung 
der Beiträge anteilig durch das Jugendamt, dessen Zuständigkeit für die Bewilligung der 
Kindertagespflege gegeben ist. 
  
6.4 Kranken- und Pflegeversicherung  
 
Die Kindertagespflegeperson hat Anspruch auf die hälftige Erstattung nachgewiesener 
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Aufwendungen zu einer angemessenen Kranken- und Pflegeversicherung für jeden Monat, in dem 
sie Leistungen gemäß § 23 Abs.2 SGB VIII erhält. Als angemessen gilt der Betrag in Höhe der 
festgelegten Mindestbemessungsgrundlage. Betreut die Kindertagespflegeperson Kinder aus 
unterschiedlichen Jugendamtsbereichen, erfolgt die Erstattung der Beiträge anteilig durch das 
Jugendamt, dessen Zuständigkeit für die Bewilligung der Kindertagespflege gegeben ist.  
 
7 Kostenbeiträge  
 
Für die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung von Kindern in Kindertagespflege nach §§ 
22 bis 24 SGB VIII wird gemäß § 90 Abs.1 Nr.3 SGB VIII ein Kostenbeitrag erhoben.  
Die Höhe des monatlichen Kostenbeitrags errechnet sich aus den im Antrag angegebenen 
monatlichen Betreuungsstunden und der Anzahl der kindergeldberechtigen Kinder in der Familie.  
Beitragsschuldner sind die Personensorgeberechtigten und in eheähnlicher Gemeinschaft lebende 
leiblichen Eltern. Lebt das Kind mit nur einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an Stelle der Eltern 
und ist Beitragsschuldner.  
Die Beitragspflicht entsteht ab Beginn der Leistung für jeden Monat, in dem für das Kind ein Platz in 
der Kindertagespflege bereitgestellt wird.  
Die Höhe der monatlichen Kostenbeiträge ergibt sich aus der Tabelle 2.  
 
8 Inkrafttreten  
 

Die Richtlinien treten ab dem Tag nach Beschlussfassung durch den Kreistag in Kraft. 

 

 

Anhang  
 
Tabelle 1  
 
Laufende Geldleistungen Kindertagespflegepersonen 
  

  

durchschnittlicher wöchentlicher 
Betreuungsumfang  

monatliche Geldleistung  

Mit Quali (min. 160UE)  mit Quali+päd. Ausbildung  

bis 5 Stunden  Stundenzettel  
5,50€ 6,00€  

bis 10 Stunden  179 €  195 €  
bis 15 Stunden  298 €  325 €  
bis 20 Stunden  417 €  455 €  
bis 25 Stunden  536 €  585 €  
bis 30 Stunden  655 €  714 €  
bis 35 Stunden  774 €  844 €  
bis 40 Stunden  893 €  974 €  
bis 45 Stunden  1.012 €  1.104€  
über 45 Stunden  1.131 €  1.234€  
Randzeitenbetreuung, Zuschlag 0,50€/pro Stunde: vor 07.00 Uhr und nach 17.00 Uhr; 
sowie  
Samstag, Sonntag und Feiertage  
Übernachtungspauschale: 20,00€  
Erhöhter Förderbedarf: Zuschlag 0,50€ pro Stunde  
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Tabelle 2  

Kostenbeiträge 

Kostenbeitragstabelle LK Südwestpfalz ab 01.01.2013 

           

            

            15,00-59,99 Std./Mon. 60-109,99 Std./Mon. 110-159,99 Std./Mon. ab 160,00 Std./Mon. 

        bis 13,85 Std./Wo. 13,86-25,40 Std./Wo. 25,41-36,95 Std./Wo. ab 36,96 Std./Wo. 

        

            

            1    

Kind 

2 

Kinder 

3 

Kinder 

1   

Kind 

2 

Kinder 

3 

Kinder 

1       

Kind 

2 

Kinder 

3 

Kinder 

1    

Kind 

2 

Kinder 

3 

Kinder 

100% 2/3 1/3 100% 2/3 1/3 100% 2/3 1/3 100% 2/3 1/3 

            34,00€ 22,00€ 11,00€ 67,00€ 45,00€ 23,00€ 101,00€ 67,00€ 33,00€ 135,00€ 90,00€ 45,00€ 

             


